een. 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 24. Juni 1932 


M neuen amerikanischen Abrüſtungsborſchläge 


Die Rüſtungen ſollen herabgeſetzt werden — Frankreich lehnt ab 
Der verſtändige Standpunkt der Engländer — Paul Boncour 
verlangt die Organiſation der Sicherheit 


Genf. Kurz nor 4 Uhr eröffnet Präſivent Hender⸗ 
len bei atemloſer Stille die Sitzung der Abrüſtungskonſe⸗ 
renz und erteilt dem amerikaniſchen Votſchafter Gi bon 
das Wort, der folgende Mitteilung macht: 

„Der Präſident der Vereinigten Staaten hat mich beauf⸗ 
tragt, der allgemeinen Konferenz für die Abrüſtung den 
Text folgender Erklärung zu übermitetln, der gleichzeitig 
veröffentlicht wird: Es iſt meine größte Hoffnung, daß dieſe 

seröffentlichung meines Abrüſtungsprog ramms 
einen Appel an alle Völker darſtellt und zu 

Einer vertieften allgemeinen Prüfung des Problems und zu 
einer öffentlichen Erklärung führen wird, die einen weſent⸗ 
ichen Beitrag ſür das allgemeine Programm der 
Abrüſtungskonferenz darſtellt. 

Gibſon verlieſt ſodann die Inſtruktionen, die der Prä⸗ 
ident Hooper der amerikaniſchen Delegation am Mittwoch, 
den 22. Juni 4,30 Uhr früh übermittell hat. Dieſe Inſtruk⸗ 
tionen haben im weſentlichen folgenden Inhalt: 

Die Stunde hat jetzt geſchlagen. um endlich alle Einzel⸗ 
erörterungen zu beenden und ein beſtimmtes großzügi⸗ 
ges Berfahren für die Verringerung der Rü- 
ſtungslaſten anzunehmen, die heute jo ſchmer auf den 
Arbeitern aller Völker luſten. Dieſes Programm würde der 
gun zen Welt eine wirtſchaftliche Belebung bringen und die 
Möglichkeit geben, die Furcht und alle die Mihverſtändniſſe 
zu überwinden, die ſich aus den Rüſtungen ergeben und die 
das Vertrauen der Völker erſticken. Dieſes Programm 
würde für eine Periode von 10 Jahren mindeſtens eine 
Ersparnis von 10 Milliarden Dollar zur Folge ha⸗ 
ben. Die ameritkaniſche Regierung ſchlägt folgende ſünf 
(rundſätze vor, die für die weitere Behandlung des Abrü⸗ 

ungsproblems beſtimmend ſein ſollen: 

1. Ber Wert des Briand⸗Kellogg⸗Paktes 
beſteht in der Tatſache, daß die Staaten überein getommen 

ud, ihre Waffen lediglich für die nationale Verteidigung zu 

erwenden. 
2. Es muß zu der Herabſetzung der Rüſtungen 
deckt nur durch die Herabſetzung des Rüſtungsſtandes, ſon⸗ 
tien auch durch die Erhöhung der Kräfte der na⸗ 
Nenalen Verteidigung, durch Verminderung 

r Angriffswaffen geſchritten werden. 
ei 3. Die Rüſtungen ſtehen in gegenjeitigem Verhältnis zu⸗ 
Mander: Es muß daher ein Ausgleich bei der Herab⸗ 
ſezung der Rüftungen angeitrebt werden. 

4. Die Herabjekung der Rüſtungen muß konkret und 
vorſſchtig ſein und muß zu einer wahrhaften wirt⸗ 
ſchaftlichen Erleichterung führen. 

5. Die Land-, Luft: und Seerüſtungen ſtellen die drei 
Araßen zu behandelnden Fragen dar. Sie hängen vonein⸗ 
ander gegenſeitig ab und können nicht voneinander getrennt 
werden. 

. Ausgehend von dieſen Grundſätzen ſchlägt die amerika⸗ 
niſche Regierung eine Herabjegung ſämtlicher Weltrüſtungen 
um ein Drittel vor. 
lan, Auf dem Gebiete der Landrüſtungen ſchlügt die ameri⸗ 
zaniſche Regierung die Annahme des bisherigen, der Kon⸗ 
Don bereits eingereichten Vorſchlages vor, nach dem eine 
Follſtändige Abschaffung der Tanks, der chemi⸗ 
277 Kriegswaffen und der ſchweren beweglichen 
ürtillerie erfolgen ſall, ferner Herabſetzung um ein 
zettel der Landarmeen, die Über den Charakter von Poli⸗ 
zeikraften hinausgehen. 

N Die Beſtimmungen der Vertrages von Verſailles und 
er übrigen Friedensverträge haben bereits die Rüſtungen 
zeutſchlands, Oeoſterreichs, Ungarns und Bulgariens auf 
‚en Stand heruntergedrückt, der der Aufrechterhaltung der 
nneren Ordnung in dieſen Ländern entſpricht. Auf Diele 
elle iſt Deutſchland, das eine Bevölkerung von 65 Mil: 
nen Menſchen umfaßt, eine Armee von 100 000 Mann ge⸗ 
aſſen worden. Die amerikaniſche Regierung ſchlägt deshalb 
— daß ſämtliche Staaten als Streiträfte die den Poliſei⸗ 
kätwendigkeiten entſprechende Armee annehmen, die im Ver: 
ei Itnig ſteht zu den Deutſchland und den übrigen Staaten 
miaberäumten Streitkräften. Jedoch finden für die Kolo⸗ 
tien brächte sewiſſe Abänderungen ſtatt unter Berückſick⸗ 
gung der Intereſſen dieſer Staaten. 
5 Auf dem Gebiete der Militärluffahrt ſchlägt die 
derikaniſche Regierung die vollſtändige Abſchaffung 

r Bombenfingzenge vor. Auf dieſe Weiſe würde 
— Beſitz von Flugzeugen, die gegen die Zivilbevölkerung 

"gewandt werden könnten unmöglich gemacht werden. 
ta... Auf dem Gebiete der Flottenrüſtung ſchlägt die ameri⸗ 

niſche Regierung die Herabſetzung der Geſamttonnage der 
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Linienſchiſfe um 7. der Tonnage der Flugmutterſchiffe, der 
Kreuzer, der Torpedobootzerſtörer um 1 und der Tonnage 
der Unterſeebote um vor. In keinem Fall ſoll ein 
Staut mehr als 35000 Tonnen Unterjechbonte be: 
ſitzen. Für die fünf Hauptflottenmüchte hat der Vertrag von 
Wajkington bereits die Grenzen für die Linienſchiffe und 
die Flugzeugmutterſchiſfe feſtgeſetzt. 


England beglückwünſcht den Hooverplan 

Genf. Nach der Verleſung des Abrüſtungsplanes des 
umerikaniſchen Präſidenten Hoover durch den Botſchafter 
Gibſon, gab als erjter der engliſche Außenminiſter S' mon 
eine Erklärung ab, in der er zunächſt die außerordentliche Be— 
deutung des amerikaniſchen Planes unterſtrich und die ameri⸗ 
kaniſche Regierung zu ihrem Schritt beglückwünſchte. 
Simon brachte ſodann in ſehr geſchickter, diplomatiſcher Form 
den britiſchen Standpunkt zum Ausdruck. Die gegenwärtig 
laufenden privaten Beſprechungen ſeien von großer prakti⸗ 
ſcher Bedeutung. Dieſe Verſuche einer direkten Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den Mächten dürften nicht unterbrochen 
werden. Zweifellos ſei dies ja auch nicht das Ziel des ameri⸗ 
kaniſchen Planes. Jeder vernünftige Schritt, durch den eine 
Herabſetzung der effektiven Truppenſtärke erreicht werde, ohne 
daß hierbei die Sicherheit der einzelnen Länder berührt werde, 
müſſe aufs Wärmſte begrüßt werden. 


Die Rede des Paul Boncour 

Genf. Der franzöſiſche Kriegsminiſter Paul Boncour 
gab nach dem engliſchen Außenminjifter Simon eine Erklä⸗ 
rung zu dem neuen großen Abrüſtungsplan des amerikaniſchen 
Praſidenten Hoover ab, die nur als eine glatte Ableh⸗ 
nung des amerikaniſchen Vorſchlages aufzufaſſen iſt. Paul 
Boncour verlangte, daß der amerikaniſche Plan von der Mb: 
rüſtungskonferenz gemeinſam mit dem Vorſchlag der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung zur Organiſation der internationalen Sicher⸗ 
heit behandelt werde. 


50. Jahrgang 
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A 
Der neue Berliner Gefandte der Schweiz 


Paul Dinichert, Abteilungsleiter im Schweizer politiſchen Des 
partement (Auswärtiges Amt), wurde zum Geſandten in der 


Reichshauptſtadt ernannt. 


Nachdem noch der italjeniſche Außenminiſter Grandi, den 
Vorſchlägen Hoovers zuſtimmte, wurde die Konferenz für einen 
ſpäteren Zeitraum vertagt. 


Deutſchland ſtimmt zu 

Genf. Der Führer der deutſchen Abrüſtungs konferenz, 
Nadolny, erklärte im Lauptausſchuß der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz, die deutſche Regierung habe mit größtem Inter⸗ 
eſſe und beſonderer Befriedigung von den Abrüſtungs⸗ 
vorſchlagen des Präſidenten Hoover Kenntnis genommen. 
Die Konferenz müſſe ſich zu Diejer. neuen Initiative des Praſi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten beglückwunſchen. Es könne 
nicht länger verheimlicht werden, daß die Konferenz im Begriff 
ſei, zu verſanden, ſo daß zweifellos die Befürchtung be⸗ 
ſtände, ſie werde niemals zu den entſcheidenden Beſchluſſen ge: 
langen, die die geſamte Welt fordere. Die Vorſchläcge des 
Präſidenten Hoover hätten das große Verdfenſt, der Abrüſtungs⸗ 
konferenz einen neuen Impuls zu geben und die Arbeit 
der Konferenz weſentlich zu erleichtern. 


200 Millionen Franks für Polen? 


Unwahrſcheinliche Meldung der Agentur „Preß“ 


Warſchau. Das hieſige Nachrichtenbüro „Preß“ 
daß die Anleiheverhandlungen in Frankreich zu Gunſten 
Polens abgeſchloſſen worden ſind. Die Anleihe be⸗ 
tragt 200 Millionen Franken und foll zum Bahnbau 
Oberſchleſien dingen Verwendung finden. Die erſte Rate, 
von 100 Millionen Franken wird demnächſt nach Warſchau uber: 
wieſen. 

Die Meldung der Agentur „Preß“ ſcheint verfrüht zu fein 
und wird von den amtlichen Kreiſen nicht beſtätigt, weil der 
Vizeminiſter Noc erſt vorgeſtern nach Paris abgereift iſt, um 
die Verhandlungen über die Millionenanleihe aufzunehmen. 


meldet, + 


Deviſenſperre in Oeſterreich 

Wien. Auf Grund der Erklärung des Heſterreichiſchen 
Finanzminiſters in Genf, daß die Nationalbank am 23. Juni 
die Deviſenſperre gegenüber dem Auslande verhängen müſſe, 
falls bis dahin die geplante Anleihe für Oeſterreich nicht ab⸗ 
geſchloſſen ſein ſollte, hat die Oeſterreichiſche Nationalbank bes 
reits entſprechende Vorkehrungen getroffen und ſchon geſtern 
Ueberweiſungen von Auslandsguthaben zunächſt zurückgeſtellt. 
Auf Deviſenanforderungen wurde mitgeteilt, daß erſt am Don⸗ 
nerstag eine Entſcheidung getroffen werden könne. 


Deutſcher Flottenbeſuch in Danzig 


Polen gegen den deutſchen Flottenbeſuch — Eine polniſche Mitteilung in Berlin 


Danzig. Amtlich wird gemeldet: „Die polniſche Regierung 
hat der Danziger Regierung am heutigen Mittwoch die Abſicht 
der deutſchen Reichsregierung, ein Geſchwader der deutſchen 
Marine nach Danzig zu entſenden, amtlich übermitteln. 
Die polniſche Regierung hat gleichzeitig erklären laſſen, daß ſie 
durch ihren Geſandten in Berlin aufmerkſam machen ließ daß 
ſie den jeßigen Augenblick für einen Beſuch der deut⸗ 
ſchen Marine in Danzig aus mehreren ernſthaften Grün⸗ 
den nicht für angebracht erachte. Die polniſche Re⸗ 
gierung hält auch heute noch dieſen Standpunkt aufrecht. Mit 
Rücklicht da rauf kann der diplomatiſche Vertreter der Ropublik 
Polen, wie er der Danziger Regierung mitteilen ließ, ſich 
nicht an den Veranſtaltungen anläßlich des deutſchen 
Flottenbeſuches beteiligen. 

Die Danziger Regierung hat nach Eingang der amtlichen 
Mitteilung über den deutſchen Flottenbeſuch ſofort die Deteilig- 
ten Stellen zu der in den Verträgen vorgeſehenen Programm⸗ 
beſprechung eingeladen. Das bei dieſer Beſprechung feſtgeſetzte 
Programm wird, wie gleichfalls in den Verträgen vorgeſehen 
auf diplomatiſchem Wege dem deutſchen Geſandten in 
Warſchau zur Weitergabe an die beteiligten deutſchen Stellen 
übermittelt werden. Die deutſchen Schiffe werden am heutigen 
F früh um 7,30 Ahr. auf der Danziger Reede eis⸗ 
reffen.“ 


| 


Schwere politiſche Zuſammenſtöße 
in Breslau 

Breslau. Anläßlich einer nationalſozialiſtiſchen Verſumm⸗ 
lung, die am Mittwoch in der Jahrhunderthalle ſtattfand, kam 
es in Breslau an mehreren Stellen zu ſchweren Zuſammenſtößen. 
Die SA. wollte zunächft vor der Verſammlung einen Propa⸗ 
gandamarſch veranſtalten, mußte davon aber auf polizeiliche 
Anordnung Abſtand nehmen. Von einem „Proviſoriſchen Kampf⸗ 
ausſchuß“ iſt in Flugblättern zu Gegendemonſtrationen aufge⸗ 
fordert worden. Die Polizei hatte umfangreiche Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen. Trotzdem kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen 
in der Nähe des Gewerkſchaftshauſes, wo u. a. das Auto des 
ſchleſiſchen SA.⸗Führers, Reichstagsabgeordneten Heines, mit 
Steinen beworfen wurde. Indeſſen ereigneten ſich in der Stadt 
mehrere Zuſammenſtöße, bei denen auch von der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht wurde. Einige Nationalſozialiſten wurden 
durch Schüſſe verletzt. Sie mußten in das Krankenhaus gebracht 
werden. Die Polizei mußte im Laufe der Verſammlung mehr 
fach eingreifen. Verſchiedentlich ſind Feſtnahmen erfolgt. Die 
Zahl der Verletzten auf beiden Seiten ſteht noch nicht feſt. Die 
Verſammlung, die von den Vorgängen unterrichtet wurde, ver⸗ 
lief teilweiſe recht ſrürmiſch. 


' 


Wird Graf Bethlen wied 
Miniſterpräſidenk? 
Graf Stephan Bethlen, der als der „ſtarke Mann“ ſeines Lau⸗ 


des gilt, wird wiederum das ungariſche Miniſterpräſidium, das 
er bereits früher 10 Jahre innehatte, übernehmen. 


er ungariſcher 


Konferenz der Innenminiſter beendet 


Berlin. Die Konferenz der Innenminiſter der Länder, 
die am Mittwoch vormittag um 11 Uhr im Reichsinnenmini⸗ 
ſterium begann, wurde gegen 16,30 Uhr, alſo nach 535ſtund. 
Dauer, beendet. Ueber das Ergebnis der Konſerenz wird 
gegen 18 Uhr eine amtliche Mitteilung veröffentlicht. 

An der Konferenz nehmen teil: Für Preußen: Seve⸗ 
ring, Bayern: Stützel, Sachſen: Richter, Württemberg: 
Staatspräſident Boltz, Baden: Innenminiſter Maier, Thü⸗ 
ringen: Käſtner. Heſſen: Leuſchner, Hamburg: Senator 
Schönfelder, Mecklenburg⸗Schwerin: Schleſinger, Oldenburg: 
Miniſterpräſident Röver. Braunſchweig: Klagges, Anhalt: 


Miniſterpräſident Freiberg, Bremen: Scnator von 
Spreckelſen, Lippe-Detmold: Drake, Lübeck: Mehrlein, 
Mecklenburg⸗Strelitz: von Michael, Schaumburg⸗Lippe: 
Lorenz. 


Diskontierung der Sowjeiwechſel 
durch deutſche Banken 

Am Montag abend fuhr Finanzvizeminiſter Koc nach 
Paris. angeblich um die Verhandlungen über die zweite 
Tranche der Bahnanleihe und andere Finanzangelegenhei⸗ 
ten, über die bereits mit dem Kabinett Tardieu verhandelt 
wurde, wieder aufzunehmen. Es iſt dies der erſte Verſuch, 
mit der Regierung Herriot Kontakt zu gewinnen. Die Reife 
des Pizeminiſter Koc wird auch mit der Unterbringung von 
Sowjetwechſeln der letzten Hüttenaktion auf dem franzöſi⸗ 
ſchen Markt in Verbindung gebracht. Dieſe Gerüchte merden 
jedoch von der Sanierungspreſſe dementiert. Man beruft 
ſich auf deutſche Quellen, wonach die Wechſel durch deutſche 
Banken diskontiert wurden. 


Flugzeugkataſtrophe in Warſchau 

Warſchau. Knapp neben dem Warſchauer Rennplatz 
ereignete ſich am Dienstag um 17% Uhr eine Flugzeug⸗ 
kataſtrophe. Das Flugzeug des akademiſchen Aeroklubs, das 
von Roland Kolpas, einem Hörer der Techniſchen Hochſchule 
geſteuert wurde, ſtürzte ab. Kolpas, als er ſich in einer 
gewiſſen Höhe befand, bemerkte, daß der Motor ausſetzte 
und wollte landen. Als ſich das Flugzeug in einer Höhe 
von 20 Metern befand, blieb der Motor plötzlich ftehen, 
jo daß das Flugzeug neben dem Rennplaß herabfiel. Es 
wurde völlig vernichtet. Kolpas dagegen kam mit leichten 
Verletzungen davon. Die Zuſchauer des 1600-Meter⸗Ren⸗ 


nens ſprangen über die Barriere, welche die Tribüne vom 
Das 


Rennplatz trennt und umringten den Verunglückten. 
Rennen wurde auf kurze Zeit unterbrochen. 


151. Fortſetzung.) 

Der Tag ſtand grell über der endloſen Schneewüſte, als Dr. 
Böhl wie ein Indianer auf einem d tanzen begann und 
mit den Armen geſtikulierte. Von Süden herauf kam ein 
ilbernes Glänzen, das den Schwingen von weißen Tauben⸗ 
lügeln ähnlich war. 

Szengeryi preßte die Handflächen gegen die Stirne. Sein 
Mund war eine vertrocknete Linie, die keinen Laut von ſich 
gab. Er ſtürzte nach dem Zelt, wo Calderon noch in den 
Schlafſack verkrochen war und rüttelte ihn 

„Der Doppeldecker kommk von Süden her. Sie werden die 
Heimat wiederſehen!“ 

Zwei froſterſtarrte Lider verſuchten ſich vergeblich zu 
heben. Szengeryi bemerkte es und ließ den Hauch ſeines 
Mundes darüber hinſtreichen. „Calderon, ſeien Sie tapfer! 
Sie haben fich ungemein brav gehalten! Wollen Sie fetzt am 
Ende noch zufar e menbrechen?“ 

Ein würgendes Schluchzen kam aus der jungen Brujt. Der 
Kopf fiel ſchwer zur Seite. 

„Calderon!“ 

Szengeryi kniete am Boden und ſchob feinen Arm unter 
den Rücken des jungen Mannes „Heute nachmittag ſind wir 
in der Adventbai, morgen in Göteborg! Haben Sie mich ge⸗ 
hört, Calderon? In Göteborg!“ Szengeryis Atem keuchte. 
„Calderon!“ 

Der froſtdurchſchüttelte Körper hob ſich und fiel wieder zu⸗ 
rück 

Von draußen kam helles Geſchrei und das Surren von 
Propellern. Der Forſcher hörte ſeinen Namen rufen Er hob 
den Irländer aus dem Schlafſack und trug ihn zum Flugzeug. 

Was an Decken und Mänteln zu haben war, wurde u 
einem Bett für ihn gerichtet Szengeryi hielt die ſtarren 
Hände zwiſchen den ſeinen Der Doktor fläßte ihm Sekt ein, 
während der Pilot ſich zur Abfahrt bereit machte. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſchwebte der Rieſenvogel über 


der Welt von Eis und Schnee Ab und zu ſah Doktor Böhle 


der neue Landtagspräſident, ein Nationalſozialiſt 


Berlin. Wohl ſelten hat man einer Parlamentsſißung mit 
größerer Spannung entgegengeſehen, als der um 13 Uhr begin⸗ 
nenden Sitzung des Preußiſchen Landtags. Da nach den Ver⸗ 
cinbarungen der Nat ioualſozialiſten mit dem Zeutrum die Wah 
des Miniſterpräſidenten bis nac) den Reichstags 
wahlen vertagt werden wird, konzentriert ſich das Intereſſe auf 
die endgültige Wahl des Landta. Spräſidiums. Wenise 
Stunden vor der Wahl herrſcht in den Wandelgängen noch völ⸗ 
lige Unklarheit über ihren Ausgang. 

In der Fraktionsſitzung des Zentrums am Dien tag abend 
ſoſt eine ſehr ſtarke Min ſtim mung gegen die National⸗ 
ſozialiſten vornehmlich wegen der letzten Landtagsrede ihres 
Fraftiousvorßtzenden Kube zum Ausdruck gekommen fein, jo daß 
ein Beſchluß über die endgültige Bestätigung des Landtagsprä⸗ 
ſidenten Kerrl in ſeinem Amt durch das Zentrum nicht ge⸗ 
faßt wurde. Andererſeits if man ſich im Zentrum darüber klar, 
daß ſich ein Präsident der Linken gegenüber der ſtarken national⸗ 
ſozialiſtiſcen Fraktion kaum durchſetzen würde. Dazu kommt, 
Daß eine Einigung über den Kandidaten der Linken nicht zu: 
ſtaude kommen dürfte, die Wahl Kerrls alſo nur durch gemein⸗ 
ſame Obſtruktion des Zentrums, der Sozialdemokraten und der 
Kommuniſten verhindert werden könnte. 

Angeſichts dieſer Sachlage wird traß allem der endgültigen 
Wahl des Nationalſozialiſten Kerrl zum Landtagspraſiden⸗ 
ten die größte Wahrſcheinlichkeit eingeräumt. 

Sämtliche Fraktionen ſind im Laufe des Vormittags zu 
ihren entſcheidenden Fraktionsſitzungen zuſammengetreten. 

— 


Berlin. Der Preußiſche Landtag wählte am Mittwoch 
den Abg. Kerr (NS) mit 197 Stimmen endgültig zu ſeinem 
Präſidenten. Auf den Abg. Wittmaack (SD) entfielen 91, 
auf den Abg. Kaſper (&) 53 Stimmen. Das Zentrum hatte 
64 Enthaltungskarten abgegeben. 


Maſſenflucht aus der Sowiel-Ukraine 
Luck. In der letzten Zeit mehren ſich die Flüchtlinge 
aus der Somjet⸗Ukraine nach Polen. Oft kommen ganze 


Bauernfamjlien, die infolge der Kollektivwirtſchaft ihres 
E 


2 * 
4 * 


Aus eigener Kraft v 


om 


Lebensunterhaltes beraubt wurden Über die Grenze. Die 
Flüchtlinge erzählen, daß jetzt vor der Ernte in vielen Ort: 
ſchaften Mangel an Lebensmittel herrſcht. Gegen 30 Pro⸗ 
zent der Felder ſeien wegen Mangel an Saatgetreide nicht 
angebaut worden. Der freie Handel mit Nahrungsmitteln, 
der im Zentrum Rußlands wieder eingeführt wurde, iſt in 
den Randgebieten noch verboten, weshalb viele ukrainiſche 
Städte noch immer das Kartenſyſtem haben, doch find die 
Waren oft nicht erhältlich. N 


Auf der Flucht aus Auzliland erſchoſſen 


Lemberg. Am Montag, zeitlich in der Früh, wurde auf 
dem Grenzabſchnitt Bzeklerzunce bei Huſiatnn durch die 
ruſſiſche Grenzwache eine Frau erſchoſſen, die über den 


Zbrucz nach Polen wollte. Sie wurde in dem Augenblick 
getötet, als ſie den Zbrucz durchwatet hatte und ſchon faſt 
auf polniſchem Boden war. Die Frau, die keinerlei Doku⸗ 
mente bei ſich hatte, dürfte gegen 60 Jahre alt geweſen ſein. 
Man fand bei ihr nur ein Stück geſchrorenes Brot und 
einiges Kleingeld. 5 


Leine Bereinigung 

der ſüd-öſtlichen Wojewodſchaften 
Lemberg. Während einet Tagung des Hauptvorſtandes 
der Sanierung in Lemberg wurde mehrfach auf die Gerüchte 
über eine geplante Vereinigung der drei ſüd-oſtlichen Woje⸗ 
wowdſchaften (Lemberg, Stanislau und Tarnopol) hinge⸗ 
wieſen. In der Diskuſſion darüber erklärte Senator Dr. 
Löwenherz, daß er beſtimmt wiſſe, daß ein derartiger Plan 
gegenwärtig nicht aktuell ſet. 


Sacharinſchmuggel in Lemberg 
Lemberg. Die Grenzwache kam einem Sacharinſchmug⸗ 
gel auf die Spur. Nach längeren Beobachtungen wurde eine 
Hausſuchung bei J. Goldenberg aus Radziwillow in einem 
Man fand 


Hotel auf Rzeznicza in Lemberg vorgenommen. N 
Briefe, 


gegen 29 Kilo Sacharin und kompromittierende 
Goldenberg und ſeine Abnehmer wurden verhaftet. 


ut 


Arbeiter zum Aſtronom 


Oben links: Jakobs ſelbſt erbautes Obſervatorinm. — Darunter: Der Himmelsheobachter vor einer Tafel mit ſchwierigen 


Berechnungen. — Rechts: Das Teleſkop, das Jakob ebenfalls ſich ſeſhſt ſchuf 
Berlin befindet ſich eine der kleinſten Sternwarten der Welt. 


— In der Gemeinde Schönow bei 
In raſtloſer Arbeit Hat.jie ſamt ihren Inſtrumenten ein 


arbeitsloser Techniker erbaut. Der Laien⸗Aſtronom iſt trotz ſeiner großen Not ein Idealiſt, der den Einwohnern des 


nach dem jungen Mann zurück, deſſen abgemagertes Geſicht 
in leichenhafter Bläſſe an Szengernis Schulter ruhte. Man 
würde von Glück jagen können, wenn er wenigſtens die 
Adventbai noch lebend erreichte. 

Aber es gelang. 

Der Jubel, der lic; Bahn brach, als Szengeryi mit ſeinen 
Begleitern aus dem Doppeldecker ſtieg, verſtummte zu laut⸗ 
loſem Schweigen, als man die Laſt gewahrte, die er auf den 
Armen nach dem Kurhotel trug. 

Für einen Moment riſſen ſich Calderons Augen in unver⸗ 
ſtändlichem Schauen auf. In die Kiffen gebettet, verfiel er 
aber in einen derart tiefen Schlaf, daß es ratſam erſchien. 
dieſen vorläufig nicht mit Gewalt zu unterbrechen. Was ge⸗ 
tan werden konnte, geſchah. Szengeryi nahm ſich nicht ein⸗ 
mal Zeit, einen Biſſen zu eſſen. Nur zwei Gläſer heißen 
Punſch ſtürzte er hinunter und ging dann wieder zu Gais 
derons Bett. 

Man legte dem Forſcher einen Stapel Zeitungen auf den 
Tiſch, ebenſo die Briefſchaften, die der Dampfer inzwiſchen 
für ihn gebracht hatte. Trotz der brennenden Neugier auf 
das, was ſich in der Zwiſchenzeit in aller Welt ereignet hatte, 
brachte es Szengerpi nicht fertig, ſich wach zu halten. 

Er fiel in einen Stuhl und ließ den Kopf nach vorne und 
beide Arme zur Seite herabfallen So ſchlief er ſtundenlang, 
bis ein anhaltender Huſten ihn weckte. 

Calderon war erwacht und ſuchte ſich in ſeiner Umgebung 
zurecht. Szengerhi neigte ſich bereits über ihn. „Nun haben 
wir aber gut gerubt, lieber Freund.“ 

Ein ſchwaches Nicken. 

„Dr. Böhle wird jetzt kommen und Sie unterſuchen, Miſter 
Calderon“ 

Ein erſchrockenes Wehren der müden Augen. „Es iſt nicht 
nötig“ 

Szengeryi ſtrich ihm das Haar zuruck. „Seien Sie ſchön 
folgſam Oder wollen Sie mir die Gewiſſensqual aufladen, 
etwas fur Ihre Geſundheit verſäumt zu haben?“ 

Ein Klopfen an der Türe ließ ſie beide dorthin ſehen Dr. 
Böhles lachendes Geſicht kam zum Vorſchein „Wir haben 
ſcheinbar aue geſchlafen wie die Murmeltiere. Noch nicht ein⸗ 
mai ausgekleidet, lieber Calderon? Sie haben aber auch gut 
Pan daß ich gar nicht den Mut hatte, ſie aufzurütteln. 


afür werde ich Sie jetzt ganz grundlich unterſuchen Szen⸗ | 


geryi, du wirft io lieb fein und mir affiſtieren.“ 


Ortes koſtenlos wiſſenſchaftliche Vorträge über Aſtronomie hält, die von einem großen Wiſſen zeugen. 


FCC 


Calderons Geſicht ſtand ſchweißüberronnen. „Quälen Sie 
mich nicht, verehrter Doktor! Ich bleibe Ihnen unter den 
Händen, wenn Sie mich ſetzt auskleiden wollen. Ich will nichts 
als ſchlafen.“ 

Das Geſicht glitt in hilfloſer Schwäche zur Seite. Szengeryi 
legte es behutſam in die Mitte der Kiſſen. Dr. Böhle hob die 
Achſeln. „Schlaf iſt eigentlich das beſte für ihn Ich werde 
hier bleiben, damit ich ihn überwachen kann.“ Als er ſah. 
wie Calderons Arme ſich bemühten die Decke etwas mehr 
ag die Bruft heraufzuziehen ichob er ſie ihm ſorgfältig 

och. 

Als Calderons Lider herabfielen, ſetzten ſich die beiden 
Männer ihm gegenüber. Das große Fenſter ließ den Blick 
nach der Bucht frei, auf der ein Dampfer verankert lag. Das 
Geſpräch der beiden Männer wurde im Flüſterton geführt. 
Dann verſtummte es. Sie vertieften ſich nun in die Zeitungen, 
die Szengeryi auf den Sims gelegt hatte 

Plötzlich fuhr Dr. Böhle auf ſeinem Sitz herum. „Haſt du 
das ſchon geleſen. Bela?“ Er hielt ihm ein Blatt vor die 
Augen. „Das iſt ja glattweg unmöglich.“ 

Szengerhi griff darnach und ließ die Augen gleichgültig 
darüber ſchweifen. 

„Senſation! 

Aus Neuyork kommt die Nachricht. daß der Geiger 
Guido Horvath, deſſen Tod ſeinerzeit aus Sorrent ge⸗ 
meldet wurde und infolge ſeiner Tragik die Teilnahme 
der ganzen Welt hervorrief, unter anderem Namen Kon⸗ 
zerte in Amerika gibt. 

Die Reporter ſind wie eine lüſterne Meute hinter ihm 
her, doch iſt es noch keinem gelungen, den Künſtler zu 
interviewen“ 


Szengerhis Geſicht ftand in völliger Lähmung. Zu einem 
Spalt geöffnet, ſtarrten ſeine Augen auf die Zeilen, die plötz⸗ 
lich zu tanzen begannen. 

„Es iſt unmöglich!“ 

„Das fage ich auch,“ ſtimmte Böhle zu. „Eine Aehnlich⸗ 
keit. Ich finde es unverantwortlich von der Preſſe, der⸗ 
artigen Blödſinn in die Welt zu ſetzen Geradeſo gut —“ 

Er hielt erſchrocken inne, denn zwei Blutstropfen rannen 
von Szengeryis Lippen nach der weißen Hemdbruſt und 
ſickerten dort ein 

„Bela, du wirft dich doch nicht mit dem Gedanken tragen, 
daß —“ (Fortſezzung folgt.) 


Saurahütte u. Umgebung 


Prufung beſtanden. Frl. Herta Wonzol aus Siemiano⸗ 
wis hat das Abiturium am Handelsgymnaſium in Königs⸗ 
hütte mit „Gut“ beſtanden. m. 
doo Mieiſterprüfung deſtanden. Die Meiſterprüfung im 
Schmiedehandwerk beſtand vor der Handwerkskammer in 
Kattowitz Marian Mrus aus Siemianowitz. 

Wichtig für Arbeitsloſe. Hierdurch werden die Arbeits⸗ 
loſen darauf aufmerkſam gemacht, daß die von der Gemeinde 
ausgeſtellren roten Legitimationen als ein wichtiges Dokument 
zu betrachten ſind und Duplikate für verloren gegangene Kar⸗ 
ten nicht ausgeſtellt werden. Ferner wird darauf hingewteſen, 
Daß alle Arbeitsloſen ohne Rüchſicht darauf, ob fie Unterſtutzung 
beziehen oder nicht, verpflichtet ſind, ſich einmal im Monat im 
Arbeitsloſenamt zu melden, anderenfalls fie aus der Regi⸗ 
ſtrierungsliſte geſtrichen werden und jegliche Rechte auf ſoziale 
Fürſonge verlieren. m. 

„ro: Aenderung in der Auszahlung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtutzung. Die Auszahlung der Arbeitsloſenunterſtutzungen er⸗ 
folgt von fetzt ab an folgenden Tagen: An jedem Sonnabend au 
diejenigen Arbeitsloſen, welche die geſetzliche und die Woſewod⸗ 
ſchaftsunterſtützung erhalten und zwar von 7—8 Uhr Buchftaben 
UF, von 8—9 Uhr, Buchstaben HR, von 9-10 Uhr, Bud): 
ſtaben 2-9, von 10-11 Uhr Buchſtaben V bis S und von 11 
bis 12 Uhr Buchſtaben T—3. An jedem Montag an alle Ars 
beitsloſen, die nur noch die Beihilfen erhalten, und zwar von 
8—9 Uhr Buchſraben A, B, M, N, von 9—10 Uhr Buchſtaben 
C, D, E, O, P, R; von 10—11 Uhr Buchstaben F, G, H, J, J 
und S; von 11—12 Uhr Buchſtaben K und S; von 12—13 Uhr 
Buchſtaben L, T, WB, W und Z. Die Kontrolle erfolgt eine 
mal bei der Auszahlung der Unterſtützungen am Sonmabend 
und Montag und das zweite Mal für alle Unterſtützungsemp⸗ 
fänger jeden Donnerstag von 9—11 Uhr. Die Tage und Stun⸗ 
den ſind ſtrikt innezuhalten. 

Was alle Vereine wiſſen müſſen. Auf Grund einer Re⸗ 
gierungsverordnung vom 11. März 1932 muß jede Verſamm⸗ 
lung, die in einem Lokal ſtattfindet, zwei Tage vorher der 
Polizei gemeldet werden. Verſammlungen unter freiem 
Himmel ſind drei Tage vorher anzumelden und dürfen nur 
ſtattfinden, wenn auf Grund der ſchriftlichen Aneldung die 
volizeiliche Genehmigung vorhanden iſt. In der ſchriftlichen 
Anmeldung find anzugeben: Zeit und Ort der Verſammlung, 
Adreſſe des Einberuſers, Zweck der Verſammlung und An⸗ 
gabe der Sprache, die in der Sitzung geführt wird. Nicht 
betroffen von Dieter Verordnung find Verſammlungen reli⸗ 
gioſer Vereine und Verbände, Vereinsſitzungen und Ver⸗ 


ſammlungen, die einen ſamiliären Charakter haben. Nicht⸗ 
beachtung dieſer Verordnung kann hohe Geld- bezw. Ge⸗ 
fängnisſtrafen nuch ſich ziehen. ut, 


Fahrpianänderung. Am 23. Juni iſt der Fahrplan auf 
ber Autobuslinie Kattowitz Bielitz in der Meile abgeündert 
norden, daß der Autobus zweimal täglich hin und zurück 
verkehrt. Die Abfahrt aus Bielitz erfolgt um 7,30 Uhr und 
um 12,30 Uhr. Aus Kattowitz fährt der Autobus um 9,45 
Uhr und um 17,30 Uhr ab. m. 


⸗o⸗ Falſche 5⸗Zlotyſtücke im Umlauf. Siemiamowitz wird 
jeit einiger Zeit mit falſchen ö⸗Zlotyſtücken überſchwemmt. Faſt 
täglich werden ſolche ſalſche 5⸗Zlotuſrücke angehalten, Faft 
immer werden dieſe Stücke von ſolchen Perſonen in Zahlung 
gegeben, die keine blaſſe Ahnung haben, daß das Stück falſch 
At, die alſo ſelbſt geschädigt worden ſind. Die falſchen 5⸗Zloty⸗ 
ſticke, die jetzt im Umlauf ſind, find bedeutend beſſer geprägt 
und der Klang ähnelt dem der echten Stücke, nur iſt das Go⸗ 
wicht desſelben um etwa 3 Gramm leichter. Es empfiehlt ſich 
daher, jedes Fünf⸗Zlotyſtuck genau zu prüfen. 

⸗o⸗Wohnungbrand. Bei dem Kaufmann Guſtav Lorenz 
in Siemtanowitz enſtand ein Wohnungsbrand. der in kurzer 
Zeit Möbelſtücke im Werte von etwa 1000 Zloty vernichtete. 
Der Brand enſtand — 2 daß das Dienſtmädchen den 
Badeofen anheizte, obgleich der Keſſel nicht mit Waſſer ge⸗ 
füllt war. Durch die entſtandene außerordentliche Hitze fing 
der Fußboden Feuer. Glücklicherweiſe konnte der Brand 
bald geloſcht werden, bevor er noch größere Ausmaße at 
nahm, 

Rettung in höchſter Gefahr. Der Arbeitslaſe K. aus 
Sremianowitz ſuchte am Dienstag mittag die Brinitza auf, 
wo er ein kühles Bad nehmen wollte. Er ſchien des Schwim⸗ 
mens unkundig geweſen zu ſein, da er mit dem Moment, wo 
ec den Boden unter den Füßen verlor, auch unterging. 
Einem Feldarbeiter fiel das plötzliche Verſchwinden auf und 
ohne lange zu zögern ſprang er ins Waſſer. Mit großer 
Mühe gelang es ihm, den faſt Lebloſen aus dem Waſſer zu 
ziehen. Die ſofort in Angriff genommenen Wiederbele⸗ 
bungsverſuche brachten den jungen Mann wieder zu ſich. 
Mittels eines Wagens iſt der Gerettete ins Elternhaus ges 
ſchafft worden. m. 


o- Friedhofsſchünder am Werk. In der letzten Zeit haben 
in Stemianowitz die Diebſtähle auf den Friedhöfen in erſchrecken⸗ 
der Weiſe zugenommen, ohne daß es gelang, der Täter hab⸗ 
haft zu werden. Am Montag wurden auf dem katholiſchen 
Friedhof an der Michalkowitzerſtraße wieder 11 Palmen ger 
ſtohlen. Auch hier ſind die Täter unbekannt. 

Verſicht vor Taſchendieben. Auf den letzten Wochen⸗ 
märkten iſt es häuſig vorgekommen, daß Leute beſtohlen wur⸗ 
den. Die Spitzbuben ſind darin ſehr geſchickt und nutzen das 
Gewühl und die auf die Waren gelenkte Aufmerkſamkeit zu 
ihrem Vorteil aus. Alſo doppelt die Augen auf, — die Ta⸗ 
ſchen dafür doppelt zugeknöpft. m. 
o Zigarettenfreunde. Am Dienstag abend wurde auf dem 
Wege nach Bittkow der Handlungsgehilfe R. aus Siemia⸗ 
nowitz von einigen Burſchen angehalten und um Heraus⸗ 
gabe von eventuell vorhandenen Zigaretten erſucht. Not⸗ 
gedrungen mußte R. dem Erjuchen Folge leiſten und ſeine 
zügaretten ausliefern, da die Burſchen eine ſehr dreiſte Hal⸗ 
zung annahmen. Daraufhin verſchwanden die Zigaretten⸗ 
freunde in unbekannter Richtung. m. 

oo Mer find die Eigentümer? Auf dem Polizeikommiſſa⸗ 
Fat in Siemianowitz find ein Fußball und zwei Tamburius, 

de wahrſcheiwlich von einem Diebſtahl herrühren, abzuholen. 
Die Geſchäfdgten können ſich im Zimmer Nr. 1 melden. 

o- Auszahlung der Reſtlöhne. Am geſtrigen Mittwoch 
wurden an die Arbeiter der Laurahütte und der Siemiano⸗ 
nitzer Gruben der Vereinigten endlich die Reſllöhne zur Aus⸗ 
zablung gebracht. Die Beamten allerdings warten noch immer 
auf die reſtlichen 35 Prozent ihres Mai⸗Gehalts. 


— 


D. Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
ut und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. zogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


Polniſche Hockeymeiſterſchaften ohne dem Altmeiſter. 
Die diesjährigen Meiſterſchaften im RNaſenhockey haben be⸗ 
reits begonnen. Die Endſpiele um die polniſche Meiſterſchaft 


werden abermals in Poſen ausgetragen. In dieſem Jahre 
wird der polniſche Meiſter, Hockeyklub Laurahütte, ſeinen 


Meiſtertitel nicht verteidigen können, da es unmöglich erſcheint, 
die Fahrtſpeſen ſür die Spieler aufzutreiben. Zwar hatte er 
gern die Endſpiele in Siemianuswitz orguniſiert, doch würde ſich 
dieſe Veranſtaltung zu einem großen Riſito geſtalten. Früher, 
wo die Aktivitas des Heckeyklubs noch voll beſchäftigt war. war 
es dem Klub moglich, öfter vor die Oeffentlichkeit zu treten. 
Heute kann nur ab und zu der Hockeyklub Lebenszeichen von 
ſich geben. Mit dem Moment, wo in Oberſchleſten einige Kockey⸗ 
abteilungen ins Leben gerufen werden, dürfte der hieſige Klub 
cher zu einem Gegner kommen. Mit der Zeit dürfte auch der 
Hocleyſpori in Oſtſchleſien dankbares Publikum gewinnen. 


Kataſtrophale Niederlage der Waſſerballer des 1. Schwimmklubs 
Siemianowitz. 

Der Siemianowitzer Schwimmverein trug am vergangenen 

im Stadion Michalkowitz das fällige Verbandsſpiel im Waſſer⸗ 
ball aus. Kattowitz gewann mit 11:0, 


Deutſches Privatgumnaſium, Siemianowitz. Eine Aufnahme: 
prüfung für die 1. Klaſſe findet in dieſem Jahre nicht ſtatt. Die 
weuangemeldeten Schüler und Schülerinnen haben ſich am 1. 
September d. Is. in der Schule zu melden. Die Aufnahmeprü⸗ 
fung für die Kleſſen von 2—8 findet am Sonnabend, den 25. 
Juni, vormittags 8 Uhr, in der Schule ſtatt. m. 

⸗o⸗ Ausſtellung von Handarbeiten. Am Sonnabend, 
den 25. und Sonntag, den 26. Juni, findet in der Schule 
Staszyca im Ortsteil Sadzawka eine Ausſtellung von 
Schüler⸗-Handarbeiten und Zeichnungen ſtatt. Die Ausſtel⸗ 
lung iſt geöffnet: am Sonnabend von 3—8 Uhr nachmittags 
und am Sonntag von 9—12 Uhr vormittags und von 3—8 
Uhr nachmittags. 

Erfolgreiche Kurzſchriſtler. Bei dem am vergangenen 
Sonntag in Königshütte ſtattgefundenen 5. Verbandstag der 
Einheitsſtenographen haben nachſtehende Kurzſchriſtler aus 
der Ortsgruppe Siemianowitz 1. Preiſe erhalten: In 
80 Silben — Wilhelm Morawski, Hanne Krafczyk, in 100 
Silben — Garhard Schottenſchock, Gerhard Puka, in 120 Sil⸗ 
ben — Hedwig For, Hanne Bröcker, Irene Sofjka und Ruth 
Heinzel. Der Verband ſtellte für die Sieger Buchpreiſe zur 
Verſügung. m. 

Vor, fieber“ äuch in Siemtanowiz. Das Zuſammen⸗ 
treffen der beiden Schwergewichts⸗Rivalen Schmeling — 
Sharley um die Weltmeiſterſchaft am Dienstag abend ges 
ſtaltete ſich auch für die Siemianowitzer zu einer Senſation. 
Schon Tage vorher konnte man an allen Straßenecken De⸗ 
batten über den bevorſtehenden Kampf vernehmen. Gaſt⸗ 
wirte verkündeten, daß ſie ihre Lotalitäten die Nacht hin⸗ 
durch offen halten werden. Bereits einige Stunden vor Be⸗ 
ginn des Boxkampfes waren die fraglichen Lokale voll von 
Intereſſenten. Glückliche Beſitzer von Radioapparaten ſtell⸗ 
ten ihre Wohnungen zur Verfügung, um nur den Interoſ⸗ 
ſenten — deren waren es ſehr viele — die Gelegenheit zu 
geben, den Kampf verfolgen zu können. Weiter wurden in 
mehreren Gärten Radioanſchüſſe hergeſtellt, die der Allgo⸗ 
meinhejt gute Dienſte leiſteten. Bereits vor Mitternacht 
wieſen die Straßen einen lebhaften Verkehr auf. Nach 
2 Uhr nachts teilten ſich die Maſſen an die bekannten Stel⸗ 
len, wo fie in den Genuß der Uebertragung gelangen konn⸗ 
ten Etwa 90 Minuten lang wurden die Unentwegten in 
tiofſte Spannung verſetzt, bis ſchließlich die Eutſcheidung fiel: 
Sharkey knapper Punkiſteger über Schmeling. Dem Proteſt 
der Kanpſbeiwohner ſchloſſen ſich auch zwar die Siemiano⸗ 
witzer an — doch wurde dieſer nicht gehört. So bedeutete 
die Dienstagnacht für viele eine ausgeſprochene Bummel⸗ 
nacht. m. 
Jugendpartet der Deutſchen Partei Siemianowitz. Der 
für Sonntag angekündigte Ausflug nach Sadollamühle fällt 
infolge der unbeſtändigen Witterung aus. Der genaue Ter⸗ 
min wird noch rechtzeitig belannt gegeben. m. 

Ausflug ber „Liedertafel“ Laurahütte. Am kommenden 
Sonntag. den 26 Juni, veranſtaltet die „Liedertafel“ Laura⸗ 
hütte einen Ausflug nach Czulow. Die Abfahrt erfolgt um 
7 Uhr früh von Siemianowitz (Vereinslokal Duda) auf 
Nollwagen nach Emanuelsſegen, von dort bis Czulow Wan⸗ 


NEU AUSGABE 


DES 
1 


STEMPELGESETZES 
eee eee 


Soeben erschien 


die neue Fassung des Stempelgesetzes, 
bearbeitet von 
Steuersynalkus 5. Sieinhof, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
belischen Tarif und ein alphabetisches 


Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
»nach den neuen Bestimmungen ver- 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- 


zeitig den Text des gültigen Gesetzes. 


E 
PREIS 5 ZLOTY 


Zu haben bei der, 


KATTOWTTZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOERKA AKTYINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, ulica Huimlsza Nr. 2, Telefon Nr. 307 
Mystowice, wlica Pszezyhiska Nr. 9, Telefon Nr. 1057 
Pgzczyna, wiica Plasiowska Ale. 1, Telefon Hr, 52 
Rik, wiica Nobieskiego Nr. 5, Telefon Nr. 1116 
Kral, HKula, ulica Stawowa Hr. 10, Telefon Nr. 483 
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P. 3. P. Siemianowitz — Evangel, Juengdbund Siemianowitz. 

Am kommenden Sonnabend auf dem 07-Platz. Spiel⸗ 
beginn: nachmittags 5 Uhr. 

Slonsk Schwientochlowitz — K. S. 67 Laurahütte. 

Der Spitzenmeiſter Slonsk Schwientechlewitz, der am Vor⸗ 
jenntag dem 1. F. C. Kattewitz einen großen Gegner ſtellte, 
trifft am kommenden Sonntag mit dem hieſigen K. S. 07 aut 
dem 07⸗Platz im fälligen Verbandsſpiel zuſammen. Dieſes Spiel 
dürfte die geſamten Fußballfreunde des Ortes auf die Beine 
bringen. 

Naprzod Lipine in Siemianowitz. 

Dem Amateurboxklub Laurahütte iſt es gelungen, die Bor: 
ſtaffel von Naprzod Lipine nach Siemiancwitz zu verpflichten. 
Der Start findet am 2. Juli im Hüttenpark an der ul, Sul: 
nicza jtatı, Das genaue Kampſpregramm werden wir noch 
rechtzeitig bekanntgeben. Geſpannt iſt man auf das Abſchneiden 
des polniſchen Federgewichtmeiſters Rudzki — Wilduer. 

Alter Turnverein Laurahütte. 

Auf den am Freitag, den 24. Juni, abends 8 Uhr, bei Luchs 
ſtattfindenden Mannſchaſtsabend werden die Akriven nochmals 
oufmerkſam gemacht. m. 
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derung durch den Park. Im Walde wird an geeigneter Stelle 
eine langere Raſt gehalten, wobei aus Anlaß des deutſchen 
Liedertages ein Waldkonzert (gemiſchte Chöre und Männer⸗ 
höre) ſtattfindet. Gegen Mittag Eintreffen in Czulow. Der 
Preis für die Fahrt beträgt 2 Zloty für Erwachſene, 1 Zl. 
für Kinder bis 14 Jahre. Die altiven und inattiven Mit⸗ 
glieder werden zur Teilnahme an dieſem Ausflug freund⸗ 
lichſt eingeladen. m. 

Sitzung des katheliſchen Jugend⸗ und Jungmännervereins 
St. Aloiſtus. Bei vollem Erſcheinen der Mitglieder wurde die 
Sitzung mit üblichem Gruß eröffwet. Nach Bekanntmachung des 
letzten Protokolls wurde ein neues. Mitglied aufgenommen, 
das der Vigze⸗Präſes im Namen aller Verſemmelten aufs herz“ 
lichſte begrüßte. Nun beſprach man den nächstfolgenden Pankt 
der Tagesordnung. Der Abſchluß der Aloiſianiſchen Sonnta ze 
wird mit einer hl. Meſſe feierlich begangen, bei welcher alle 
Mitglieder gemeinſckaftlich die hl Kemmunion empfangen wer⸗ 
den. Ein Tridium, das heißt, an drei Tugen vor dem feier⸗ 
lichen Sennteg wird der geftlihe Präſes Vorträge halten, die 
gleichſßam als Vorbereitungstage dienen ſollen. Hierauf gab 
Mitglied Krawietz Auguſt den Bericht über das Revancheſpiel 
mit der V. D. K.⸗Gruppe ab. Außerdem wurde ein Ausflug 
geplant, der am 10. Juli nach Panewnik ſtattfinden ſoll. Alle 
Freunde und Aſrhanger des Vereins Find hierzu eingeladen. 
Auch an der Wallfahrt na Piekar, die am 3. Juli verenſtaltet 
wird. wird um rege Beteiligung gebeten. Für Freitag, 24. Juni 
abends %8 Uhr, iſt eine Anda t für die Mitglieder der Eu⸗ 
cha riſtiſchen Gruppe angeſetzt worden. Es mußte auch eine 
kleine Veränderung im Vorſtand vorgenommen werden. Da 
der Vize-Präſes die vielen Arbeiten nicht beſtreiten kann, wurde 
Mitglied Krawietz zum ſtellvertretenden Vizepräſes gewählt. 
Den Kaſſenreviſorpoſten übernahm Mitglied Erich Pietruchg. 
Nach Beendigung des geſchäftlichen Teils, fang mam noch einge 
Lieder und ſchloß die Sitzung mit dem Verbandsgruß: Tapfer 
und Treu! 

Mitgliederverſammlung der Arbeitsgemeinſckaft der Kriegs⸗ 
opſer, Ortsgruppe Siemianowitz. Die Arbeitsgemeinſchaft der 
Kriegsopfer und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Siemiansowitz, 
hielt am Montag, den 20. Juni, im Prochottaſchen Saal (früher 
Exner) eine Mitgliederverſammlung ab. Die Beteiligung an 
dieſer wer eine recht gute, was wohl auf die rege Propaganda 
des Vorſtaudes zurückzuführen ſein dürfte. Nach der üblichen 
Begrüßung erfolgte die Neuaufnahme von Mitgliedern. Eine 
ganze Anzahl neuer Kriegsopfer haben ſich der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft angeſchloſſen. Weiter gab der Verſammlungsleiter be⸗ 
kannt, daß von nun ab jeden Mittwoch von 3—6 Uhr nachmit⸗ 
tegs Beratungsſtunden beim 1. Vorſitzenden Herrn Kawik, ul. 
Karola Miarki 9, abgehalten werden. Infelge Amtsnieder⸗ 
legung des Ka'ſierers wurde Herr Czingon als Nachfolger ge— 
wählt. Mit der Bitte, daß ſich alle Kriegsbeſchcdigten von 
Siemianowitz der Arbeitsgemeinſchaft anschließen mögen, wurde 
die inhaltsreiche Mitgliederverſammlung geſckloſſen. m. 

⸗o⸗ Schuhmacher⸗ und Sattlerzwaugsinnung. Die Schub⸗ 
macher⸗ u. Sattlerzwangsinnung von Siemianowitz hielt im 
Lokal „Belweder“ unter Vorſin des Obermeiſters Prawdzik 
eine Vorjtandsiikung ab. Außer einigen inneren Ange⸗ 
legenkeiten wurde beſchloſſen, die nächſte Quartalsverſamm⸗ 
lung am 31. Juli im Lokal „Belweder“ abzuhalten. Ferner 
fett in nächſter Zeit ein Ausflug nach Tichau veranſtaltet 
werden. Den Mitgliedern wird empfohlen, die in der Zeit 
vom 10. bis 31. I Juli in der Schule Haſſewicz in Teſchen 
ſtattfindende Gewerbe- und Handelsausſtellung zu beſuchen. 

o- Ausflug der Kleintinderſchnle des Joſefsſtifts. Am 
Dienstag nachmittag veranſtaltete die Kleinkinder⸗Spielſckelle 
des Jofcfsſtifts in Siemicuowitz unter Leitung der lieben 
Sch weſbern vom Borromäer⸗Orden einen Spagiergang nach dem 
Bienhefpark. Hier wurden die Kinder zunächſt mit Kaffee und 
Küchen bewirtet, worauf verſchiedene Spiele geſpielt wurden. 
Zum Abendbrot bekamen die Kleinen Würſtcken und Semmol. 
Leider wurde der Ausflug durch das ſchlechte Wetter ſechr be⸗ 
einträchtigt. jo daß der größte Tei! der Veremſtaltungen in der 
großen Halle abgehalten werden mußten. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzlirche, Siemianowitz., 
Freitag, den 24. Juni. 
Meſſe für verſt. Paul, Johann, Martha Gruszka, Ja. 
und Verwandtſchuft. 
Meſſe fiir verſt. Antonius und Paul Logura. 
Meſſe für verſt. Franc. Kusnierski. 
Sonnabend, den 25. Juni. 
1. hl. Meſſe für verſt. Peter Alois, Felix und Paul Kowol. 
hl. Meſſe für verſt. Bertha Pytlik, Jahresmeſſe. 


e 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag., den 24. Juni. 
6 Uhr: auf die Intention der Familie Joſef Groß aus An⸗ 
der Silberhochzeit. 
6,30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
Sonnabend. den 25. Juni. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention der Marian. 
Kongregation 
6,30 Uhr: zum hlt. Herzen Jeſu auf die Intention des 
Vingenzvereins. 


1 l. 
fobus G. 
Nhl. 
ale 


1 


Laß 


die Paurahütte-Siemianomiher Zeitung 
ee für Jedermann! 


5 N ne Niese ger res 
die Geſchäftsſtelle ul. Hutnicza 2 entgegen! 


Sharkey Weltmeiſter im Schwergewicht 


Zweifelhafter Sieg nach Punkten 


Der Kampf zwiſchen Sharkey und Schmeling begann am 
Dienstag, um 3,11 Uhr nach unſerer Zeit, nachdem vorher das 
Wiegen ſtattgefunden hatte, das für Schmeling 180 engliſche 
Pfund, für Sharkey 205 ergab. f 


a 1. Nunde: Sharkey beginnt heftig und verſetzt Schmeling 
9 5 einen Kinnhaken und einen Körpertreffer. Dann clinch. Runde 

Aus der Wojewodſchaft Schleſien en Szenen 
Der Hochverraksprozeß Dudek! 2. Runde: Schmeling macht einen ſchwachen Angriff mit 


Der Leiter der Schulabteilung des Volksbundes, Schul⸗ 


linken Kinnhaken, der geblockt wird Er bekommt einen harten 


rat Dudek, iſt bekanntlich wegen angeblichen „Hochver⸗ Herzſchlag. Runde für Sharkey. 

rats“ zu einem Jahre 2 Monaten Gefängnis verurteilt,| 3 Runde: Schmeling kämpft vorſichtig. Es kommt mehr- 
worden. Der „Hochverrat“ gründete ſich auf einen angeblich fach zu Nahkampfen. Schmeling landet ſchließlich einen rechten 
von Dudek einer deutſchen Stelle gelieferten Bericht über [Kinnhaken, der aber ſofort von Sharkey mit Rippen» und 


die wirtſchaftliche Lage in Oberſchleſten, der mit einem „D“ 
gezeichnet war. Bekanntlich ſind dieſe „Dokumente? angeb⸗ 
lich vom N geſtohlen worden. In der eriten 
und zweiten Inſtanz ſprach das Gericht Dudek ſchuldig, auch 
das Oberſte Gericht beitätigte das Urteil, das damit rechts⸗ 
kräftig wurde. Auf Grund der Ergebni ſſe im Ulitzprozeß 
hat nun der Rechtsbeiſtand Dudeks, Rechtsanwalt Dr. Ba j, 
die geſamten Prozeßvorgänge dem Oberſten Gericht unter⸗ 
breitet, den Aufſchub des Strafantritts durchgeſetzt und 
ein Wiederaufnahmeverfahren beantragt. 

Insbeſondere wurde auf den Alitzprozeß verwiejen, wo 
ſich herausgeſtellt hat, daß beſtimmte, von einer Stelle ge⸗ 
lieferte „Dokumente“ nicht im Original vorlagen, ſondern 
ſchlechte, verkleinerte Photographien waren. Damals kam 
das Gericht zu dem Ergebnis, daß, nach den Sachverſtan⸗ 
digengutachten des Lauſanner Kriminalprofeſſors, eine Be: 
urteilung der Echtheit von einzelnen Buchſtaben nickt er⸗ 
wieſen werden kann, ſchließlich die geſamten Vorgänge im 
Ulitzprozeß höchſt zweifelhafter Natur waren, ſoweit es ſich 
um die Lieferanten des Materials an die polniſchen Be⸗ 
hörden handelte. Das Oberſte Gericht machte ſich die Ar⸗ 
bumente der. Verteidigung zu eigen und hat nun entſchie⸗ 


Kopfſchlägen beantwortet wird. Runde an Sharkey. 

4. Runde: Nach dem Austauſch mehrerer harter Schläge 
landet Sharkey erneut einen ſeiner zweifelhaften Schlage. 
Runde an Schmeling. 

5. Runde: Schmeling kann mehrere Kinnhaken anbringen. 
Er erhält von ſeinem Gegner einen Schlag dicht über der Foul⸗ 
linie. Der Amerikaner erhält die Runde zugeſprochen. 

6. Runde: Sharkey hält Schmeling mit linken Körper⸗ 
haken in Verteidigung und dann ſtoppt Schmeling Sharkeys 
Angriffe durch clinch. Er bleibt weiter abwartend. Anent⸗ 
ſchieden endet die Runde. 

7. Runde: Es kommt ſofort zu einem Nahkampf, wobei 
der Amerikaner den Kopf Schmelings recht kräftig behämmert. 
während der Deutſche zwei Kopftreffer landet. Schmeling 
greift dauernd an. Auch dieſe Runde geht unentſchieden zu Ende. 

8. Runde: Schmeling iſt im Vorteil. Er landet mehrere 
Kopf⸗ und Körperhaken. Der Amerikaner kontert aber erfolg: 
reich. Die Runde wird Sharkey zugeſprochen. 

9. Runde: Schmeling kann die Angriffe des Gegners 
ſloppen und ſelbſt ab und zu aufkommen. Runde an Schmeling. 

10. Runde: Clinch, Nahſchläge und wieder Clinch. Beide 
tauſchen Kinnhaken aus. Sharkey ſchwankt einen Moment 


den, daß einer Wiederaufnah e im chverratsproz . 

Dudek Folge een u A cn 1 unter etwas, erhalt ſich aber bald wieder. Der Deutſche landet einen 

liegt es keinem Zweifel, daß heute die Atmosphäre eine Aa bi 0 Fa nen 

viel bereinigtere iſt, und daß im Wiederaufnahmeverfahren [Angriff. Die Runde geht an Schmeling. „ 
5 f 5 nn ma 75 11. Runde: Schmeling treibt Sharkey au die Seile Ploß⸗ 


der Schulleiter Dudek des ſchweren Vorwurfs des „Hoch⸗ 
verrats“ enthoben, alſo freigeſprochen wird. 

Man wird uns verſtehen, wenn wir dieſe Entſcheidung 
des Oberſten Gerichts auf das lebhafteſte begrüßen, handelt 
es ſich doch darum, das geſamte Deutſchtum von dem Vor⸗ 
wurf zu befreien, als ſäßen in ſeinen Reihen Elemente, die 
ſich des Hochverrats gegenüber ihrem Wohnſtaat ſchuldig 
gemacht haben. 


5. Volksſchulklaſſe erſetzt die 1. Gymnaſialklaſſe 


lich landet er dann rechts und links einen Kopftreffer. Runde 
an Schmeling. 

12. Runde: Jetzt beginnt ſich das Tempo zu ſteigern. Es 
kommt zu einem wilden Nahkampf. Das linke Auge des Ameri⸗ 
kaners iſt ſchon faſt geſchloſſen. Der Deutſche greift an. Runde 
an Schmeling. 

13. und 14. Runde: 
mitgenommen wie ſein Gegner. 
endet mehrere Treffer. Bis zum Schluß erweiſt er ſich 
legen und auch dieſe Runden werden ihm zugeſprochen. 


Schmeling iſt bei weitem noch nicht ſo 
Er greift erneut an und be⸗ 
über⸗ 


Kinn des Gegners. Die Angriffe des Deutſchen wehrt er ver⸗ 
zweifelt ab. Sein linkes Auge ift jetzt völlig geſchloſſen. Die 


letzten und entſcheidenden Minuten bringen einen ſchnellen und 
Die Runde wird Sharkey zugeſprochen 


harten un 


Sieger nach Punkten: Shariey 
Unter ungeheurer Spannung wird dann die Entſcheidung 
verkündet, die Jack Sharkey zum Weltmeiſter erklart. Das 
Publikum nahm dieſen Spruch recht geteilt auf. Es gab App⸗ 
laus, aber auch kräftiges Johlen. 


Schmeling über den Boxkampf 
Neuyork. Schmeling erklärte nach dem Boxkampf: Es 
gab nur einen Menſchen, der durch die Entſcheidung überraſch⸗ 
ter war als ih — das war Sharkey. Ich war friſch genug 
für weitere 15 Runden. Sharkey war zweimal durch Links⸗ 
haken am Zuſammenbruch. Ich betrachte mich nicht als Ver⸗ 
lierer. Die Entſcheidung war gegen mich, aher dies berühr: 


Der ſchleſiſche Wojewode hat an ſämtliche Direktionen 15. Runde: Mit dem üblichen Händeſchütteln beginnt die nicht die Frage der Ueberlegenheit. Sharkeys Fortlauf⸗ 
der höheren Lehranſtalten (Gymnafien, Kommunalſchulen, letzte Runde. Sharkey landet Schläge mit beiden Händen am taktik machte es mir unmöglich. ihn zu ſtellen. 
ſowie ſtaatliche und private Lehranſtalten) entſprechende nen See e eee 
Rundſchreiben erlaſſen, wonach nachſtehende Aenderungen im e N 8 
Fe bezw. Lehrplan für das Schuljahr 1932/33 vorgeſehen Rundfunk Hleiwitz Welle 252. Breslan Welle 325. 
ſind: 1. Gleichſtellung der 1. Unterrichtsklaſſe in Gymnaſien, Fruits, den 24. Juni. 6,20: Konzert. 10,10: Schul⸗ 
ferner in Kommunalſchulen und ſtaatlichen Lehranſtalten Kattowitz — Welle 408.7 funk. 11,30: Konzert. EEE Konzert. 15,25: Schulfunk 
entſprechend dem Grad der 5. Volksſchulklaſſe, 2 Kaſſierung Freitag. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 18,20: Tanz⸗ für Beruſsſchulen. 15,50: Arbeitsgemeinſchaft. 16: 
der Aufnahme prüfungen für Schüler der 1. Klaſſe in den mufit. 20: Sinfoniekonzert 22.05: Schallplatten 23: Stunde der Frau. 16,30: Schallplatten. 16,50: Collo⸗ 
err höberen Schulen, ſowie Eröffnung einer ſolchen enen muſik. 17,30: Preisbericht — Das Buch des Tages. 


1. Unterrichtsklaſſe in Gymnaſien, Kommunalſchulen und an⸗ 


Funkbriefkaſten franz. 


a Sonnabend. 12,20: Schallplatten. 15: Von Paris: Kon: 
Aae Sen deren . Pe er 15 5 17: Rongert, 1 91 21 Leichte Mußt. 25 
' Sport⸗Feuilleton. eichte Muſik. 22.05: 

In dieſem Zuſammenhang wird feſtgeſtellt, daß unter Klavierkonzert. 22,50: Tanzmuſik. 


obigen Bedingungen der Beſuch der Volksſchulklaſſe zu emp⸗ 
fehlen iſt, da bekanntlich der Volksſchulunterricht koſtenlo⸗ 
erfolgt, während der Unterricht in den höheren Lehranſtalten 
zu entſchädigen iſt. 


2500 Tonnen Mehl für die Arbeiksloſen 


Warſchau — Weile 1411.8 
Freitag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Vorträge. 17: Leich 
Muſik. 18: Vortrag. 18,20: Tan zmuſik. 19,15: Verſchie⸗ 
denes. 20: Sinfoniekonzert. 21, 50: Funkzeitung. 228 
Tanzmuſik und Sportnachrichten. 


Das Hilfskomitee für die Schleſiſche Wojewodſchaft hat | Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15: Von Paris: Kon⸗ 
eine Mehlſendung von 2500 Tonnen erhalten, die an die ein⸗ zert⸗ 17: Vorträge. 18,30: Tanzmuſik. 19,15: Verſchie⸗ 
zelnen Ortshilfskomitees zur Verteilung an die Arbeitsloſen denes. 20: Leichte Muſik. 21,50: Funkzeitung. 22,05: 
weiter geleitet werden. i 22,40: Sportnachrichten und Tanzmufif. 


Patentierte 


schulzheufel 


Moitensichere Aufbewah- 
rung von jeglicher Wintergar- 
derobe wie Pelze, Mäntel usw. 


Luftdicht verschlossen! 


| Buch- U. Papierhandlung, Bytemska 2 


gefunden hat. 


(Naltowitzer und Laurahüffe-Siemianawilzer Zeitung) 


Pelikan-Stofimalerei 


Die moderne ne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 


nen und Anleitung zu "haben u 


Buch-und Papierhandlung, ul.Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


SINN 5 


Klavierkonzert. 


Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Stoff-Malstifte u 


Farben, Schablo- 


zeleh PIN G-PONG == elm 
ii Hi MD TISCH-TENNIS a 8 er Fuss Papierservietien 
= = a den er Me — BO II b uch er 
W Se > Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 öfferiert: en Zah nsto ch er etc. 


und dauerhaiten Einbänden 


. (Kattowitzeru.Laurahütte- SiemianowitzerZeitung) 
in großer Auswahl ständig am Lager ar 2 8 . 


Buch- 


Buch-und Pavierhandlung, Bytomska 2 
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Rucn- und Papierhandiung, ul, Bytomsku 2 


ompr; . ur 2 Zu 0 


für Lampenschirme 1555 
zum Selbstanfertigen & 


| Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomsku 2 


ze und Laurahätle-Siemianowitzer Zeitung) 


En Eee u. ii eee u 


für Vereine, hohe Handel und Indusirio Aster 3 ins sehe Auslührung 
preiswert bei kürzester Lieferfrist. - Spezialität: 


LAURAHÖTTE-SIEMIANOWITZER ZEITUNG 


17, 50: Das wird Sie intereſſieten! 

Junge Arbeiter auf der Schulbank. 19: Beſeitigung von 
Rundfunkſtörungen. 19,10: Wetter — Schallplatten 20: 
Von Amerika: Worüber man in Amerika ſpricht? 20715 
Blasmuſik. 21.15: „Die Dorfſängerinnen“. 22: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport. 22,50: Sport für den Laien und 
Die tönende Wochenſchau. 23,15: Konzert. 


Sonnabend, den 25. Juni. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 
13,05: Schallplatten. 15, 30: Die Filme der Woche. 16: 
Konzert. 17,15: Vortrag. 17,55: Spaniſche Denker. 18,20: 
Das wird Sie intereſſieten! 18,40: Wetter und Abend⸗ 
muſik. 20: Blick in die Zeit. 20,30: „Im weißen Rößl“. 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Tanzmuſik. 


18,10: Vortrag. 18,30 


Soldaten, Puppen, Tiere usw. in großer Auswahl 
h Bez, amı — im der n Ber 


Buch- und Papierhandiung, ul. Bylomski 2 


( Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


Feinste Mehrfarbendrucke 


